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Bitte bearbeiten Sie wahlweise zwei der folgenden drei Fragen. Die Gewichtung der Aufgaben ist identisch.

Aufgabe 1:

Eine repräsentative Volkswirtschaft lässt sich modelltheoretisch durch die folgenden stochastischen Gleichungen darstellen:
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Hierbei beschreibt y den'Logarithmus der gesamtwirtschaftlichen Produktion, g den Logarithmus
des staatlichen Konsums, m den Logarithmus des nominalen Geldangebots, R das inlindische
Zinsniveau und p den Logarithmus des gesamtwirtschaftlichen Preisniveaus. p¢ sind die Preiserwar-
tungen, die von den Wirtschaftssubjekte rational gebildet werden.

Dic Schocks ugy,t = 1,2,3,4 sind unabhingig voneinander normalverteilt: u;; ~ N(0, 03‘). Die
Vorzeichen der Parameter sind: a; > 0, a3 >0, b >0, 52 >0, ¢; > 0,0 <d; <1 und g > 0.

a) Interpretieren Sie die obigen Gleichungen. Nennen Sie jeweils ein Beispiel fiir die stochasti-
schen Schocks ug,.

b) Welcher Parameter miisste bei antizyklischer Fiskalpolitik ein negatives Vorzeichen anneh-
men?

c) Zeigen Sie formal, ob expansive Fiskalpolitik ein geeignetes Mittel ist, den gesamtwirtschaft-
lichen Ouput zu erhéhen.



 

Aufgabe 2:

Die Regierung plant ein Aktionsprogramm zur Senkung der Arbeitslosigkeit. Verwenden Sie das Monopolmodell der Gewerkschaft, um der Regierung drei geeignete Vorschläge hierfür zu unter​breiten und zu begründen.

Aufgabe 3:

a) Erläutern Sie die Aussage der so genannten Golden Rule of Public Finance. Nennen Sie Vor- und Nachteile, die entstehen, wenn der Staat sich gemäß dieser Regel verhält.

b) Was verstehen Sie unter dem Begriff "Tax Smoothing"?

Zeigen Sie anhand eines geeigneten Modells, dass die Glättung der Steuersätze zu gesamt​wirtschaftlichen Wohlfahrtsgewinnen führt.

